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welcheer in Folge der erstenErscheinungenin seinerPsarrgemeinde
wahrnahm:dasreligiöseLebenwurdegehoben,derEmpfangderGnaden-mittel der Kircheeinhäufigerer— in denAugendesSeelsorgersjeden-ialls einArgumentfür dieAechtheitderErscheinungen.Auchdie erfolg¬tenHeilungenmuhtenjedenfallsin gleicherRichtungauf ihn einwirken.Das;dieseHeilungenwunderbareim theologisch-technischenSinnewaren,will ich natürlichmeinerseitsnichtbehaupten;derpositiveAusspruchdarüberstehtnur derKirchezu, welchedazudie medizinischenunddietheologischenWissenschaftenin gleicherWeiseheranzieht.HinsichtlichderwährendderVerhandlungengegebenenDefinition einer wunderbarenHeilung ist übrigensim AllgemeinenFolgendeszu bemerke,;:DiePlötzlichkeit derHeilungenist nachBenediktX.IV. Regel für dieBeurtheilungdesWunders. Die Heilung brauchtaber darum keinemathematisch plötzliche zu sein; an sichgenügtes, wenndieHeilungso rasch erfolgt,wie sienatürlicherWeisenichthätteeriolgenkönnen.Die vorherige ärztliche Behnndlung dervonChristusGeheiltenwird in der Bibel kaumdas eineoderandereMal erwähnt.WennExistenzundNatur desUebelsnotorisch,ist siejedenfallsnichtwesentlich für dasUrtheil nothwendig,wenigstensnicht für dasPrivaturcheil. Was diehierspeziellzur SprachegebrachtenHeilungenbetrifft, sostehtsoviel jedenfallsfest, das;unterdenselbeneineganzeReihewaren,welcheals mindestenssehrauffallendeund überraschende— wunderbarenachdemgewöhnlichenSprachgebrauchesichdarstellten,undwelchedurchdieAeußerungender hier vernommenenAerzteselbstex post diesesCharaktersin keinerWeiseentkleidetwordensind.Wiederholtist im LaufederVerhandlungeineUnterscheidungge¬machtwordenzwischendenerstenErscheinungenderMutter GottesimHärtelwaldeunddenspäterenErscheinungenin derKircheund in derSchule, sowiedenTeufels-Erscheinungen.Bezüglichder letzterwähntenbeidenKategorieenhat PastorNeureuterauchseineBedenkengehabtund insbesonderederAnsichtdesPfarrersvonNeuforweilerbeigepflichtetoderwenigstensdieAnsichtgeltenlassen,das;„Dämonischesmit unter¬laufe". Mehr undmehr befestigtesichseineUeberzeugungvon demgöttlichenCharakterderursprünglichenMarien-Erscheinungen,unddieserpersönlichenUeberzeugunghat er Jedemgegenüber,mit demer in Be¬rührungkam, Ausdruckgegeben.Wir habendarübereineReihevonZeugengehört. In besonderslebendigerWeiseerhielt und schilderte


